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Satzung  

  
des   

  

GESANGVEREIN 1862 e.V. Waldböckelheim  
  

  
§ 1  

  

Name und Sitz des Vereins  

Der Verein führt den Namen:  

GESANGVEREIN 1862 e.V. Waldböckelheim und hat seinen Sitz in 

Waldböckelheim, Kreis Bad Kreuznach  

Er ist hervorgegangen aus:  

Männergesangverein „Frohsinn“, gegründet 1862 

Männergesangverein „Eintracht“, gegründet 1921 

Männergesangverein 1862 Waldböckelheim, gegründet 1946 

 

Als Tag der Umbenennung gilt der 15.November 1969.  

  Die Tradition der vorgenannten Vereine wird fortgeführt.  

  

Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht VR Kreuznach unter  VR 

540 eingetragen.  

  

  
  

§ 2  
  

Zweck des Vereins, Mittel und Wege seiner Verwirklichung  

Der Gesangverein 1862 Waldböckelheim verfolgt ausschließlich 

und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S. des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

  

Er verwirklicht diese Zwecke durch die Pflege des Chorgesangs  

  

• in den regelmäßigen Chorproben  

• durch öffentliche Konzerte  

• durch die Mitwirkung bei örtlichen und überörtlichen Veranstaltungen  
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Auch andere Gruppierungen innerhalb des Vereins sind satzungsgebunden.  

  

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke  

  

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 

Mitteln des Vereins  

  

Es darf keine Person durch Ausgaben, die nicht dem 

satzungsgemäßen Zweck des Vereins dienen oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

  

Der Verein ist konfessionell neutral und verfolgt keine politischen Ziele.  

  

  

  

§ 3  
  

Mitglieder  

  

Der Verein besteht aus mindestens sieben Mitgliedern, und zwar:  

  

• Aktiven Mitgliedern   

• Passiven Mitgliedern  

• Ehrenmitgliedern   

  

Beitritt   

Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden.  

  

Über eine evtl. Aufnahme entscheidet der Vorstand in eigener Zuständigkeit.  

  

Passive Mitglieder melden sich ebenfalls beim Vorstand an.  

  

Pflichten und Rechte der Mitglieder  

  

  Aktive Mitglieder (Chormitglieder)  

  

Die aktiven Mitglieder nehmen regelmäßig an den Chorproben und 

Chorauftritten teil. 

  

Mitglieder ab 16 Jahren haben Sitz und Stimme bei den 

Mitgliederversammlungen.  
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Passive Mitglieder  

  

Sie haben Sitz und Stimme in den Mitgliederversammlungen. 

 

  

   Ehrenmitglieder  

  

Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um den Verein oder die 

Musik besondere Verdienste erworben hat. Die Ehrenmitgliedschaft wird auf 

Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung ausgesprochen. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit. Sie haben die gleichen 

Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder.  

  

Alle Mitglieder sollen den Verein und Ziele des Vereins- auch in der  

Öffentlichkeit- unterstützen und alles tun, was dem  

Wohle des Vereins förderlich ist. Sie sind verpflichtet, den von der 

Mitgliederversammlung festgesetzten Betrag pünktlich zu 

entrichten, vorzugsweise per Lastschrift.  

  

Beendigung der Mitgliedschaft  

  

Die Mitgliedschaft aktiver wie auch passiver Mitglieder endet durch den Tod, 

durch schriftliche Kündigung gegenüber dem Vorstand (spätestens drei Monate 

vor Jahresende) oder den Ausschluss durch den Verein.   

  

Über den Ausschluss eines Mitgliedes, das seine Mitgliedspflichten über einen 

längeren Zeitraum hinweg vernachlässigt oder das Ansehen des Chores in 

erheblichem Maße schädigt, entscheidet der Vorstand nach vorheriger 

Anhörung des betroffenen Mitglieds mit einer Zweidrittelmehrheit der Stimmen. 

Vor dem Ausschluss soll dem Mitglied eine schriftliche Verwarnung 

ausgesprochen werden. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied das Recht 

zur Berufung in der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung zu. Die 

Beschreitung des Rechtsweges ist ausgeschlossen. Diese Entscheidung ist 

endgültig und bindend.  

  

  

  

§ 4  
  

Geschäftsjahr und Vereinsjahr  

  

Geschäftsjahr und Vereinsjahr beginnen am 1. Januar und enden am 31. 

Dezember jeweils jährlich.   
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§ 5  
  

Mitgliederversammlung  

  

Die ordentliche Mitgliederversammlung muss mindestens jährlich einmal   

– möglichst bis spätestens Ende März – einberufen werden.  

Die Einladung  – unter schriftlicher Bekanntgabe der Verhandlungspunkte – 

erfolgt 14 Tage vorher schriftlich per Mail und durch Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Rüdesheim. Das Einladungsschreiben 

gilt einem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied des 

Vereins schriftlich bekannt gegebene Wohnadresse bzw. E-Mail-Adresse 

gerichtet ist.  

    

Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.  

  

Das Vorstandsgremium beruft diese ein. Die Leitung der jeweiligen Sitzung wird 

unter den Vorstandsmitgliedern bestimmt.  

  

Die ordentliche Mitgliederversammlung nimmt den Geschäfts- und 

Jahresbericht entgegen, führt die erforderlichen Wahlen durch und 

entscheidet über eingereichte Anträge, Änderungen der 

Mitgliedsbeiträge sowie gegebenenfalls über Änderungen und 

Ergänzungen der Satzung.  

  

Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der 

anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der 

Antrag als abgelehnt.  

  

Satzungsänderungen können nur mit Dreiviertelmehrheit der 

abgegebenen Stimmen beschlossen werden.  

  

Im Bedarfsfalle kann der Vorstand eine außerordentliche  

Mitgliederversammlung einberufen. Er ist dazu verpflichtet, wenn die 

Einberufung von mindestens 10% Mitgliedern unter Angabe des Grundes 

schriftlich beantragt wird.  

  

Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist beschlussfähig bei 

Anwesenheit von mindestens 30% Mitgliedern. Sind nicht so viele Mitglieder 

anwesend, so ist eine zweite außerordentliche Mitgliederversammlung 

anzuberaumen, die ohne Rücksicht auf die Einberufungszeit und auf die 

Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist.  

  

Für die Beschlussfassung in einer auf Verlangen der Mitglieder einberufenen 

außerordentlichen Mitgliederversammlung über Anträge, die nicht vom 

Vorstand eingebracht und unterstützt werden, ist eine Zweidrittelmehrheit 

der abgegebenen Stimmen erforderlich.  

  



Seite 5 von 7  

  

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift 

durch den Schriftführer angefertigt. Diese ist von ihm sowie einem weiteren 

Mitglied des Vorstands zu unterzeichnen.  

  

§ 6  
  

Finanzierung  

  

Zur Bestreitung der anfallenden Kosten dienen:  

  

• die Beiträge der aktiven und passiven Mitglieder   

• der Erlös aus verkauften Eintrittskarten und sonstigen Einnahmen bei 

Veranstaltungen  

• Freiwillige Spenden  

• Beihilfen aus öffentlichen Mitteln  

  

Von den aktiven und passiven Mitgliedern wird ein Mitgliedsbeitrag erhoben. 

Ehrenmitglieder sind beitragsfrei  

  

Die Höhe des Mitgliedsbeitrags wird in den ordentlichen 

Mitgliederversammlungen festgelegt.  

  

Die Finanzmittel dienen allein den beschriebenen Zwecken des Vereins. Nicht 

mit dem angegebenen Zweck zu vereinbarende Zuwendungen oder 

unangemessene Vergütungen dürfen aus Vereinsmitteln weder Mitgliedern 

noch anderen Personen gewährt werden.  

  

  

  

§ 7  
  

Vorstand  

  

Der Vorstand wird durch die ordentliche Mitgliederversammlung gewählt.  

Wählbar sind nur solche Mitglieder, die das 18.Lebensjahr vollendet haben. Als 

gewählt gilt, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich 

vereinigt und die Wahl angenommen hat.  

  

Der Vorstand soll grundsätzlich aus aktiven Mitgliedern bestehen. Auf Wunsch 

kann ein Beisitzer/eine Beisitzerin aus den Reihen der passiven Mitglieder 

dem Vorstand angehören.  

  

Der geschäftsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus 3 bis 

5 gleichberechtigten Mitgliedern. Jeder/jede ist nach außen 

alleinvertretungsberechtigt. Sie vertreten den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich.  
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Die Mitglieder des Vorstandes vertreten die Bereiche:  

  

• Öffentlichkeitsarbeit   

• Finanzen / Mitgliederverwaltung  

• Notenwart   

• Veranstaltungen  

• Schriftführung   

  

Falls sich keine 5 Vorstandsmitglieder finden, können die entsprechenden 

Bereiche auch zusammengelegt werden.  

  

Hinzu kommen bis zu 6 Beisitzer/Beisitzerinnen.  

  

Die Mitglieder des Vorstandes werden jeweils auf eine Amtszeit von 2 Jahren 

gewählt.   

  

Der Chorleiter wird hiervon abweichend nicht gewählt, sondern durch Beschluss 

des Vorstandes berufen. Er hat innerhalb des Vorstandes beratende Funktion.  

  

Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder ist ehrenamtlich.  

  

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins nach der Satzung und 

der Geschäftsordnung.  

  

Die Vertretung in den einzelnen Vorstandsämtern regelt der Vorstand selbst 

in eigener Zuständigkeit.  

  

Zu den Vorstandssitzungen wird schriftlich eingeladen.  

  

Die Beschlüsse in den Vorstandssitzungen werden mit 

einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. 

Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  

  

Die vom Vorstand in den Sitzungen gefassten Beschlüsse sind zu 

protokollieren.  

  

     

§ 8  
  

Auflösung des Vereins  

  

Der Verein ist aufzulösen, wenn eine zu diesem Zweck einberufene 

Mitgliederversammlung die Auflösung des Vereins mit Zweidrittelmehrheit 

der abgegebenen Stimmen beschließt, weil der Verein mit zu geringer 



Seite 7 von 7  

  

Mitgliederzahl oder aus anderen Gründen seine Aufgaben nicht mehr erfüllen 

kann.  

  

Im Falle der Auflösung des Vereins darf ein etwa vorhandenes 

Vermögen nicht außerhalb der Zivilgemeinde Waldböckelheim veräußert 

werden und ist der Ortsgemeinde Waldböckelheim zur Verfügung zu 

stellen.  

  

Das Vermögen darf ausschließlich  für gleichartige gemeinnützige Zwecke 

innerhalb der Ortsgemeinde, verwendet werden, insbesondere zur Förderung 

der Kunstpflege.  

Die vorstehende Satzung wurde in der ordentlichen Mitgliederversammlung am

20.11.2025 angenommen. Sie ersetzt die Satzung vom 05.03.1990.

Sie tritt mit Beschlussfassung durch die ordentliche Mitgliederversammlung in Kraft.

bigib
Schreibmaschine




